
bikup bewegt – sozial, politisch & menschlich

I. Säule –  
Projekte

Als Projektträger: bikup entwickelt und 
erprobt Projekte, die auf soziale, medi-
zinische, gesellschaftliche wie auch bil-
dungs- und beschäftigungspolitische 
Herausforderungen reagieren. bikup 
ist sowohl operativ als auch politisch 
tätig, um bei erfolgreicher Erprobung 
der Projekte diese nachhaltig in die 
bestehenden Regelangebote einzubet-
ten. Die Projektaktivitäten sind sowohl 
lokal, regional, bundes- wie europa-
weit und international ausgerichtet.

II. Säule –  
Bildung & Beschäftigung

Als Bildungsträger: bikup bietet zerti-
fizierte Fort- und Weiterbildungsmaß-
nahmen mit dem Schwerpunkt der 
Interkulturalität. Die Bildungsmaßnah-
men haben das Ziel, die Ressourcen von 
Menschen zu aktivieren und zu profes-
sionalisieren, um sie bedarfsgerecht, 
inklusiv und erfolgreich in den Arbeits-
markt zu integrieren.

III. Säule – Kompetenz- und  
Vermittlungszentrum

Als sozialer Dienstleister: bikup bie-
tet Interkulturelle- und Kommunika- 
tions-Trainings, Beratungs- und Ver-
mittlungsangebote bei Herausforde-
rungen im Umgang mit fremdspra-
chigen Klienten, Kunden, Patienten, 
Mitarbeitern oder Geschäftspartnern.

Die Aktivitäten der bikup gemeinnützige GmbH basieren auf drei Säulen:

bikup als Kompetenzzentrum (ZIKO) berät Kunden zu interkulturellen Fragestellungen und bietet darauf aufbauend Schulungen  
u. a. für Regeldienste, städtische Einrichtungen, Bildungsträger und Wirtschaftsunternehmen.
bikup als Vermittlungszentrum (bikup Sprachmittlerpool NRW) vermittelt mehrsprachige spezialisierte Sprach- und Integrations-
mittler zur Behebung und Vorbeugung von Kommunikations- und Verständigungsschwierigkeiten. 

bikup gemeinnützige GmbH

Zertifizierungen 

Die bikup gGmbH wird zur Qualitätssicherung regelmäßig von unabhängigen, akkreditierten Zertifizierungsstellen aufgesucht und 
geprüft. Seit August 2012 ist bikup unter anderem zugelassener Fort- und Weiterbildungsträger nach AZAV (Akkreditierungs- und Zu-
lassungsverordnung Arbeitsförderung) und nach dem internationalen Qualitätsmanagementsystem ISO 9001: 2015 zertifiziert.

bikup gGmbH (Internationale Gesellschaft für Bildung, Kultur & Partizipation) setzt sich für ein gleichberechtigtes und vorurteils-
freies Miteinander von in Deutschland lebenden Menschen ein, ungeachtet ihrer kulturellen, religiösen, politischen und sozialen 
Prägung. bikup gestaltet und bietet mit seinen Aktivitäten Lösungsbeiträge zu aktuellen sozialgesellschaftlichen Herausforderun-
gen auch im internationalen Kontext an. 

Die bikup gGmbH ist ein soziales Unternehmen, dessen Angebote die Entwicklung, Umsetzung und Implementierung innovativer 
Projekte im Bereich Bildung, Soziales, Gesundheit, Sicherheit und Migration beinhalten. Als zertifizierter Bildungsträger bietet bikup 
bedarfsgerechte Fort- und Weiterbildungsangebote und als Kompetenz- und Vermittlungszentrum berät und vermittelt bikup inter-
kulturelle Experten.



Nach Durchführung eines erfolgreichen Flüchtlingsprojektes 
mit dem Ziel, Menschen mit unsicherem Aufenthaltsstatus in  
Beschäftigung zu bringen, wurde die Qualifizierung zum Sprach- 
und Kulturmittler ins Leben gerufen und erprobt. bikup engagiert 
sich federführend für die Weiterentwicklung und Etablierung 
dieses neuen Berufsbildes „Sprach- und Integrationsmittler“. 

Im Jahr 2009 konnte mit Unterstützung einer bundesweiten 
Arbeitsgruppe unter Leitung des Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziales (BMAS) das Curriculum nach bundesweit einheitli-
chen Qualitätsstandards und Fortbildungskriterien in Deutsch-
land festgelegt werden. bikup bietet als erster Bildungsträger die 
Fortbildung zum Sprach- und Integrationsmittler mit über 2.000 
Unterrichtseinheiten an und weist eine langjährige Expertise in 
der Durchführung dieser Fortbildungslehrgänge auf. 

Das bikup Team

Die bikup gGmbH wurde im Jahr 2008 von Varinia Fernanda Morales als alleiniger Gesellschafterin gegründet und hat mit ihren Aktivi-
täten im Jahr 2009 mit Sitz in Köln begonnen.
Das bikup Team spiegelt unsere Gesellschaft im Wandel und den bikup-Ansatz wieder. Personen aus unterschiedlichen Ländern,  
Kulturkreisen, religiösen Anschauungen, Vertreter von Minderheiten wie aus der Mehrheitsgesellschaft arbeiten erfolgreich an gemein-
samen Zielen. Die Interdisziplinarität und das große Engagement zeichnen dieses starke Team aus. 

Die Fortbildung zum Sprach- und Integrationsmittler spricht  
aktuell die Zielgruppe der Migranten, Flüchtlinge, Deutsche und 
EU-Bürger mit Migrationserfahrung an, weil sie auf Mehrspra-
chigkeit, Migrationshintergrund, Fluchterfahrung und Erfahrun-
gen im Ausland oder im Bereich Integration zurückgreift.

Die bikup gGmbH hat im Januar 2009 zudem die erste lan-
desweite zentrale Anlauf- und Vermittlungsstelle von zerti-
fizierten Sprach- und Integrationsmittlern in Deutschland ins 
Leben gerufen. Über 90 Sprachen und Dialekte und gut 300 
fachlich kompetente und kultursensible Sprach- und Integ-
rationsmittler aus über 60 Kommunen in Nordrhein-West-
falen werden durch den bikup Sprachmittlerpool NRW an 
Auftraggeber aus dem Bereich Soziales, Bildung, Medizin,   
Psychotherapie, Sicherheit und Wirtschaft vermittelt. 

Ein Beispiel für Projektentwicklung und Implementierung eines 

neuen Bildungsangebotes in Deutschland

Partner kommen zu Wort!

Jörg K. Unkrig, Leitender Kriminaldirektor und 
Referatsleiter für Prävention, Opferschutz und kriminalpräven-

tive Landesprojekte im Ministerium des Innern des Landes Nord-
rhein-Westfalen, über die Zusammenarbeit mit bikup im Rahmen von 
„Kurve kriegen“. 
„Sprach- und Integrationsmittler stellen einen echten Mehrwert für  

die Arbeit dar. Im Endeffekt spart das sogar Ressourcen, vereinfacht  

die Arbeit und den Kontakt mit anderen Kulturen und verhindert nicht 

zuletzt Missverständnisse und Hemmnisse. Dabei spreche ich natürlich 

über qualifizierte Sprach- und Integrationsmittler, wie wir sie einsetzen. 

Es reicht bei weitem nicht aus, nur den gleichen kulturellen Hintergrund 

zu haben und dann zu meinen, man kann zwischen den Kulturen 

mitteln.“

Susanne Kremer-Buttkereit, 
Leiterin des Kommunalen Integrations-

zentrums Köln, über die Kooperation mit 
bikup im Projekt „Sprachmittlerpool für die 
Stadt Köln“.
„Durch die zertifizierten Sprach- und  

Integrationsmittler können Gespräche trotz 

Sprachbarrieren auf einem sehr hohen Niveau 

geführt werden und damit ein bestmögliches 

Verständnis für die Belange beider Seiten  

geschaffen werden.“

Maurice Martsch, Dozent bei bikup, in den Fachbereichen Politik,  
Konfliktmanagement und Interkulturelle Kommunikation.

„Im Endeffekt kann man zertifizierte Sprach- und Integrationsmittler überall dort einsetzen, wo 

verschiedene Sprachen und Kulturen aufeinandertreffen. Der Bereich, der am ausdehnbarsten 

wäre, ist die Wirtschaft. Der Bedarf ist da. Man muss ihn nur aufzeigen und dann stehen alle Türen 

offen. Vor allem, wenn es um internationale Entsendungen in weltweit agierenden Großkonzer-

nen geht, wären Sprach- und Integrationsmittler an Stelle von Dolmetschern einsetzbar. Sie 

können ja zusätzlich zum Dolmetschen noch weitaus mehr.“
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